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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholt in d . Expedition
monatlich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertel). Mk . 2 .22 , abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .80 .
Knzelnmnmer 10 Pfg .

Redaktion» .Expedition :
Ritterstraße Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen :
die einspaltige Petitzeile
oderderen Raum IS Pfg .
Reklamezeile 40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprecbanschlnsse:
Expedition Rr . SVS .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Mittwoch , den 5 . April 1911 108 . Jahrgang Nummer 95
Bekanntmachung.

Nr . 15981 . Den Vollzug des Weingesehes betreffend .
Nach den bisherigen Erfahrungen läßt die vom Weingesetz vor¬

geschriebene Buchführung noch viel zu wünschen übrig . Ferner unter¬
lassen vielfach Weinhündler und Wirte die vorgeschriebene Anzeige von
einer beabsichtigten Zuckerung von Wein unter Angabe der Menge des
zu zuckernden Weines nach 8 3 Abs . 4 des Weingesetzes und die Buch¬
führung über die Verwendung von Zucker nach 8 19 Abs . 1 Ziffer 2
- es Wcingesetzes und der Ausführungsbestimmungen des Bundesrats
dazu vom 9 . Juli 1909 (Reichs -Gesetzblatt Seite 549 ) .

Wir bringen daher im Nachstehenden die bezüglichen Bestimmungen
bss Weingesetzes zur künftigen Beachtung seitens der Beteiligten zur
Sffentlichen Kenntnis .

8 3 Abs . 4 des Weingesetzes lautet :
Die Absicht, Traubenmaische , Most oder Wein zu zuckern, ist der

zuständigen Behörde anzuzeigcn .
Hierzu hat der Bundesrat folgende Ausführungsbestimmungen er¬

laffen:
Die Absicht, Traubenmaische , Most oder Wein zu zuckern, ist nach

Maßgabe der beigefügten Muster schriftlich anzuzeigen : die zuständige
Behörde kann die Eintragung in Listen gestatten , die diesen Mustern
nachzubilden und an geeigneten Stellen aufzulegen sind.

Für die neue Ernte ist die Anzeige vor Beginn des Zuckerns nach
Muster 1 zu erstatten : dabei braucht die Menge der zu zuckernden
Erzeugnisse sowie der Zeitpunkt des Zuckerns für die gesamte Ernte vom
1 . September des betreffenden Jahres ab nicht angegeben zu werden .
Für Wein früherer Jahrgänge ist jeder einzelne Fall des Zuckerns
spätestens eine Woche zuvor nach Muster 2 anzuzeigen .

8 19 des Weingesetzes lautet :
Wer Traube » zur Weinbereitung , Traubenmaische , Traubenmost oder

Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt oder gewerbsmäßig Wein zu
Getränken weiter verarbeitet , ist verpflichtet , Bücher zu führen , aus denen
zu ersehen ist :

1 . welche Weinbergsflächen er abgeerntet hat , welche Mengen von
Traubenmaische , Traubenmost oder Wein er aus eigenem Ge¬
wächse gewonnen oder von anderen bezogen und welche Mengen
er an andere abgegeben oder welche Geschäfte über solche Stoffe
er vermittelt hat :

L welche Mengen von Zucker oder von anderen für die Keller -
behondlung des Weines (8 4) oder zur Herstellung von Haus¬
trunk (8 11) bestimmten Stoffen er bezogen und welchen Ge¬
brauch er von diesen Stoffen zum Zuckern (8 3) oder zur Her¬
stellung von Haustrunk gemacht hat ;

Z. welche Mengen der im 8 10 bezeichneten dem Weine ähnlichen
Getränke er aus eigenem Gewächse gewonnen oder von anderen
bezogen und welche Mengen er an andere abgegeben oder welche
Geschäfte über solche Stoffe er vermittelt hat .

Die Zeit des Geschäftsabschlusses , die Namen der Lieferanten und ,
soweit es sich , um Abgabe im Fasse oder in Mengen von mehr als einem
Hektoliter im einzelnen Falle handelt , auch der Abnehmer , sind in den
Büchern einzutragen .

Die Bücher sind nebst den auf die emzutragenden Geschäfte bezüg¬
lichen Geschäftspapieren bis zum Ablaufe von fünf Jahren nach der
letzten Eintragung aufzubewahren .

Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung und die Führung der
Bücher trifft der Bundesrat : er bestimmt , in welcher Weise und inner¬
halb welcher Frist die bei dem Inkrafttreten dieses Gesetzes vorhandenen
Bestände in den Büchern vorzutragen sind.

Hierzu hat der Bundcsrat folgende Ausführungsbestimmungen er¬
lassen :

Wer durch 8 19 des Gesetzes verpflichtet ist , Bücher zu führen , hat
sich hierbei sowie bei allen mit der Buchführung zusammenhängenden
Aufzeichnungen der deutschen Sprache zu bedienen . Die Landeszentral¬
behörde kann die Verwendung einer anderen Sprache gestatten .

Die Bücher müssen gebunden und Blatt für Blatt oder Seite für
Sette mit fortlaufenden Zahlen versehen sein. Die Zahl der Blätter
oder Seiten ist vor Beginn des Gebrauchs auf der ersten Seite des
Buches anzugeben . Ein Blatt aus dem Buche zu entfernen ist verboten .

An Stellen , die der Regel nach zu beschreiben sind , dürfen keine
leeren Zwischenräume gelassen werden . Der ursprüngliche Inhalt einer
Eintragung darf nicht mittels Durchstreichen oder auf andere Weise un¬
leserlich gemacht , es darf nichts radiert , auch dürfen solche Veränderungen
nicht vorgenommen werden , deren Beschaffenheit es ungewiß läßt , ob
fie bei der ursprünglichen Eintragung oder erst später gemacht worden sind.

Die Bücher und Belege sind sorgfältig aufzubewahren und auf Ver¬
langen jederzeit den nach 8 21 des Gesetzes zur Kontrolle berechtigten Be¬
amten oder Sachverständigen vorzulegen . Sind die Geschäftsräume von den
Kellereien - oder sonstigen Lagerräumen getrennt , so sind die Bücher auf
Verlangen auch in den zu kontrollierenden Räumen vorzulegen .

Im einzelnen ist den Vorschriften des Gesetzes nach den den Mustern
L bis 0 beigefügten Anweisungen mit folgender Maßgabe zu genügen :

Es haben Buch zu führen :
g.) Winzer , die in der Hauptsache eigenes Gewächs in den Berkehr

bringen , auch wenn sie nach Erfordernis im Inlands gewonnene
Trauben oder Traubenmaische zum Keltern zukaufen , nach
Muster

Winzer , die im Durchschnitte der Jahre bei einer Ernte
mehr als 30 060 Liter Traubenmost emlegen , daneben auch nach
Muster 6 oder v , jedoch jedenfalls nach Muster 0 , wenn sie
mehr als 10 060 Liter Traubenmost oder Wein einer Ernte
zuckern :

d ) Schankwirte , die ausschließlich für den eigenen Bedarf oder
Ausschank im Inland « gewonnene Trauben keltern , auch wenn
sie nicht zu den Winzern gehören , sofern die im Durchschnitte
der Jahre hergestellte Meng « 3000 Liter nicht übersteigt , nach
Muster ä :

v) Schankwirte , Lebensmtttelhändler , Krämer und sonstige Klein¬
verkäufer , die Traubenmost oder Wein nur in fertigem Zustande
beziehen und unverändert wieder abgeben , nach Muster ? :

ä ) Geschäftsvermittler über die von ihnen vermittelten Geschäfte
nach Muster kl .

Geschäftsvermittler , die für Rechnung ihrer Auftraggeber
Traubenmaische , Traubenmost oder Wein einlegen oder behan¬
deln , haben hierüber in gleicher Weise wie über eigene Geschäfte
Buch zu führen :

e ) Weirchöndler , Winzergenossenschaften oder andere Gesellschaften,
auch wenn sie nur die Erzeugnisse ihrer Mitglieder verwerten ,
endlich alle übrigen zur Buchführung Verpflichteten , soweit nicht
die Vorschriften unter a bis 6 etwas anderes ergeben , nach
Muster 6 und daneben nach Muster 0 oder v , jedenfalls jedoch
nach Muster 6 , wenn sie Traubenmaische , Traubenmost oder
Wein zuckern :

k) all« zur Buchführung Verpflichteten über den Bezug und die
Verwendung von Zucker oder anderen für die Kcllerbehandlung
des Weines oder zur Herstellung von Haustrunk bestimmten
Stoffen (8 19 Abs . 1 Nr . 2 des Gesetzes) nach Muster 0 .

Die bei dem Inkrafttreten des Gesetzes vorhandenen Bestände sind

längstens bis zum 1 . Oktober 1809 in den Büchern vorzutragen . Mit
Rücksicht auf die Vorschrift des 8 34 Abs . 3 des Gesetzes ist bei Getränken ,
soweit sich dies nicht aus dem Eintrag ohne weiteres ergibt , in der
Spalte für Bemerkungen anzugeben , wann sie hergestellt sind.

Den zur -Buchführung Verpflichteten ist gestattet , nach Bedarf ihrer
Betriebe die Bücher auch zu anderen , in dem Vordrucke der Muster nicht
vorgesehenen geschäftlichen Aufzeichnungen zu benutzen und den Vordruck
entsprechend zu ergänzen , soweit es unbeschadet der Uebersichtlichkeit
geschehen kann .

Für Lager unter Zollverschluß ersetzt die von der Zollbehörde an¬
geordnete und überwachte Buchführung die Buchführung nach Muster
v , 6. V.

Die Verwendung der Muster bis 6 darf außerdem unterbleiben ,
wenn die vorgeschriebenen Angaben in Bücher anderer Form eingetragen
werden , die nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung geführt
werden , doch sind die Muster zu verwenden , wenn die von der Landes¬
zentralbehörde hierfür bestimmte Behörde sestgestellt hat , daß die geführten
Bücher keine genügende Uebersicht gewähren . Die Behörde entscheidet
hierüber auf Anrufen des Betriebsinhabcrs oder des nach 8 21 Abs. 2
des Gesetzes zur Kontrolle bestellten Sachverständigen endgültig .

Wegen der in diesen Bestimmungen genannten Muster wird auf
die Bekanntmachung der Ausführungsbestimmungen im Reichs -Gesetz¬
blatt 1909 , Seite S49, verwiesen .

Im einzelnen wird bemerkt :
Die Anzeige über die Zuckerung nach 8 3 Abs. 4 des Gesetzes ist

gemäß 8 1 der badischen Verordnung vom 7. August 1969, den Voll¬
zug des Weingesetzes betreffend (Gesetzes- und Verordnungs -Blatt S . 395 ) .
an das Bürgermeisteramt zu erstatten .

Die Bürgermeisterämter haben alljährlich im Monat August durch
ortsübliche Bekanntmachung daraus hinzuwcisen , daß die AbsM , Trauben¬
maische, Most oder Wein zu zuckern, unter Benützung der in den Aus -
führungsbestimmungen des Bundesrats vorgeschriebenen Muster bei
Vermeiden der in 8 29 Ziffer 2 und 8 30 des Gesetzes angedrohten
Strafen schriftlich anzuzeigen ist.

Das Bürgermeisteramt kann die Eintragung in Listen gestatten , die
den erwähnten Mustern nachzubilden und an geeigneter Stelle (Rathaus )
auszulegen sind. Wird die Eintragung in Listen gestattet , so ist hierauf
in der Bekanntmachung hinzuweisen .

Die Anzeigen oder — soweit Listen zugelaffen find — die letzteren
sind S Jahre lang in der Gemeinderegistratur aufzubewahren und den
mit der Ueberwachung der gesetzlichen Vorschriften betrauten Sachverstän¬
digen auf Verlangen vorzuzeigen . Anzeigen und Listen sind nach Jahr¬
gängen , die Anzeigen der einzelnen Jahrgänge nach der Reihenfolge der
Anfangsbuchstaben der Familiennamen der Anzeigepflichtigen zu ordnen .

Wir veranlassen die Bürgermeisterämter , die in Betracht kommenden
Bestimmungen in den Kreisen der Beteiligten zur Kenntnis und Beach¬
tung zu bringen .

Karlsruhe , den 31. März 1911.
Srotzh. Bezirksamt .

Abteilung II (Land ) . Polizeidirektion .
v . Seubert . Schaible .

_ _ Saue r .

Bekanntmachung.
Nr . 29 512 . Die Anlage von Blitzableitern betreffend .

Der beträchtliche Schoden , der alljährlich dadurch hervorgerufen wird ,
daß Blitzschläge in Gebäude ohne Blitzableiter treffen , veranlaßt uns , die
Hausbesitzer darauf hinzuweisen , wie notwendig und vorteilhaft es ist,
Blitzableiter an den Gebäuden anzubringen .

Nach den heutigen Anschauungen über die zweckmäßige Anlage von
Blitzableitern ist es möglich , mit wenig Mitteln und auf einfache Weise
unter Benützung der schon an jedem Gebäude vorhandenen metallischen
Leiter , wie Regcnabfallröhren , Dachrinnen , Dunstrohre und dergl ., eine
solche allen Anforderungen genügende Anlage auszuführen

Es sollte deshalb auch bei jedem Neubau von vornherein eine Blitz-
ableiteranlage vorgesehen werden . Geradezu unerläßlich ist jedoch ein
Blitzableiter bei allen einzclstehenden und überragenden Gebäuden
(Scheuern , Bauerngehöfte , Kirchtürme ), denn nachweislich werden diese
am häufigsten von Blitzschlägen getroffen .

Obwohl eine Verpflichtung zur Prüfung der Blitzableiter nicht mehr
besteht , empfiehlt es sich doch von Zeit zu Zeit , etwa alle 4 bis 5 Jahre
und außerdem nach allen Vorkommnissen , welche auf die Beschaffenheit
des Blitzableiters von Einfluß sein können (Dachreparaturen , heftige
Stürme , Blitzschläge), eine Nachprüfung vornehmen zu lassen.

Die Herstellung und Prüfung der Blitzableiter sollte nur sachver¬
ständigen Personen anvertraut werden . Als solche kommen außer den
elektrotechnischen Spezialfirmen vor allem Handwerker in Betracht , welche
den Nachweis erbringen können , daß sie einen der am Grohh . Landes¬
gewerbeamt in Karlsruhe veranstalteten Meistcrkurse im Anlegen und
Prüfen von Blitzableitern mit Erfolg besucht haben .

Karlsruhe , den 18. März 1911 .
Großh. Bezirksamt .

Abteilung III . — Polizeidirektion .
I . A . :

Dr . Dittler .

Bekanntmachung.
Nr. 3tt444. o . Straßensperre betreffend.

Die unterm 24 . v . Mts . Nr . 31831 (Nmtsb ' att vom 28. v. Mts .
Nr . 84) verfügte Sperrung der Kreuzung der Ludwig-Wilhelm - , Genvig - und
Georg -Fried richstraße wird bis einschließlich 10. April d. I . verlängert .

Karlsruhe , den 3. April 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

_ Schaible ._ Weigel.

Bekanntmachung.
Nr . 12 012. 1. Die Bertriliiiig der Anssteuerpreise aus der Luisen¬

stiftung beireffend .
Aus dem Reinerträgiiis der Zinsen der Luiienstistung — Erlaß Großh .

Ministeriums des Innern vom 4. April tt-65 Nr . Sin , veröffenuicbi m
§>, I - des Ze bal -Verordnungsblattes vom 8. April >865 — werden jährlich

Aussteuergaben , je eme an ein A autpaar aus jedem der den vier
Onogherzogiichru Landcekommissärcn unterstellten Pezi ' k n des Gioßherzog -
tums , verliehen . Es düricn hierzu nur solch, dürftige Paare i» Vorschlag
acbracbi werden , bei denen sowodl auf selten des Bräutigams wie der Braut
sestgestellt ist, daß sie einen in allen Beziehungen lobenswerten Lebenswandel
gefühlt haben und mit Sicherheit erwarten taffen , daß sie auch eine wohl¬
geordnete siitl 'cki-rcligiöse Ede führen werden.

Aus dem dem Großb . Landeskommissär in Karlsruhe unterstellten
Bezirke soll immer ein evangelisches Brautpaar berücksichtigt werden .

Die geistlichen und weltlichen Oitsbevö - ocn des Amtsbezirks w>rden
aufgefordert , etwaige Bewerbungen mit den erforderlichen Zeugnissen binnen
4 Wochen bierder einzusenden .

Karlsruhe , den 1. Avril 1911.
Großh . Bezirksamt .

_ v. Krafft - Ebina ._
Bekanntmachung.

Nr. 12550 . 11. Die Maul- und Klauenseuche in Mörsch betreffend .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß in Mörsch , Amt Ettlingen ,

die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Karlsruhe , den 3 . April 1911.

Großh . Bezirksamt .
_ von Seubert . _

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch erneut darauf aufmerksam gemacht , daß den Paket¬

bestellern auf ihren Bestellfahrten Pakete ohne Wertangabe gegen eine im
voraus zu entrichtende Gebühr von 10 4 für jede Sendung zur Abgabe
bei der Postanftalt übergeben werden können . Es ist auch gestattet , bei
dem Unterzeichneten Postamt die Abholung von Paketen aus der Wohnung
schriftlich zu bestellen . Für derartige Bestellschreiben oder Bestellkarten
kommt eine Gebühr mH zur Erhebung : sie können in die Briefkasten
gelegt oder den bestellenden Boten mitgegeben werden .

Karlsruhe (Baden ), 4. April 1911.

_ _ Kaiserliches Postamt 2._
Konkursverfahren.

Nr . 2941 . L.. I . Das Konkursverfahren über das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft in Firma Abraham L Strauß in Karlsruhe wurde
nach Abhaltung bes Schlußtermins und nach Vornahme der Schlußoerteilung
aufgehoben.

Karlsruhe , dm 30 . März 1911.
Scheffner ,

_ Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts L .. I ._

Badischer Frauen - Verein .
Frauenarbeitsschule.

Am 24 . April dS . Js ., morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule , und zwar

a) Vormittagsunterricht : Handnähen, Maschmennähen , Kleider-
machen und Kunststicken;

b) Nachmittagsunterricht : Mnsterschnitkeichnen, Weißsticken , Bunt¬
sticken, Wall - und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und Damaststopfen ,
Putzmachen , Frisieren , Feinbügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen,
Musterzeichner, und Entwerfen , Buchführung und Geschäftsanfsätze.

1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden,
sofern keine Berufsausbildung gewünscht wird.

2 . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3 . Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Büg¬lerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungsern.
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werdm von der Vorsteherin, Hauptlehrerin Fräulein

Josefi » e Mayer im Anstaltsgebäude, Gattenstraße 47, entgegengenommen.
Ebendaselbst werdm Satzungen der Schule abgegeben und jede nähere Aus¬
kunft erteilt .

Karlsruhe , im März 1911.
Der Vorstand der Abteilung I .

WMHiiilMi» Ml» «lMM. e. V.
Hierdurch beehren vir uns, mitruteilen, dasi unsere diesjährige satrungsgemäke

ieclerversam m I un§
(OenernlversLinmIunA am stkontsK ilen 1V. -^prN 1911 , abends 8^ Mir
im blebenrimmer der „Vier jakresreiten "

, blebelstrake, stattfindet.
Indem vir rur leilnukme an derselben käst, einladen, gestatten vir uns daraus

aufmerksam ru macken, dak eine rege keteiligung seitens unserer (Aitglieder er¬
wünscht ist.

laLesordnunzr
a. Entgegennahme der berichte des Vorstandes und der kecknungsrevisoren

und Entlastung des Vorstandes.
d . Aufstellung des Voranschlags für die 2eit vom I . ^ pril des laufenden

jakres bis I . ^ pril des kolgenden jakres.
c. Anträge seitens des Vorstandes und der Viitglieder.
d. Erledigung etwaiger besckverden .
e. Abänderung der Ladungen.
s. bleuvakl des Vorstandes. Kvn

Bckanntmlilhullg.
In der Zeit vom 1 . Januar bis

31. März 1911 wurden in den Wagen
der elektrischen Straßenbahn gefunden :

Schi,nie , Stöcke , Handschuhe, Geld¬
beutel mit und ohne Inhalt , Kleidungs¬
stücke , Schnmckgegei,stände, Bücher ,
Schlüssel, Mal - Uten -ilien , Schlitt¬
schuhe, Rechenschieber , Kegelkugel,
1 Schädel usw.

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß 8 960 B .G .B . auf-
gefordett, ihre Rechte an den oben auf -
gefühtten Gegenständen binnen drei
Wochen bei dem städtischen Straßen -
bahnamt , Tnllastraße 71 , geltend zu
machen , widrigenfalls die fraglichen
Gegenstände, soweit sie ich dazu eignen,
gemäß 8 979 B .GL ). versteigert
werden.

Karlsruhe , den 3. April 1911.
Städtisches Straßenbahnamt .

S . Thoma Nachf.
Kaisrr-Mee 29. Teleph. 2218.
Beste und schnellste Bedienung .



Freiwillige Grundstücks-Versteigerung .
Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen, zum Nachlaß des

Landwirts Johann Florian Baumauu von Teutschnenrent gehörigen
Grundstücke der Gemarkung Teutschneureut am

Mittwoch » de» tS . April ISIt » nachmittags S Uhr»
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Teutichuenrcnt öffentlich
versteigert, näml ich : geschätzt zu

1) Lgb.-Nr . 500 : 27 a 54 gm Acker, Gewann Kirchfeld . . 600
2) Lgb.-Nr . 574 : 12 a 14 gm Acker , Gewann Kirchfeld . . 200 4̂!,3) Lgb.-Nr . 1914 ä : 4 a 69 gm Wiese, Gewann unterer

Damm . IM
4) Lgb.-Nr . 2020 : 29 » 45 gm Acker und Wiese, Gewann

mittlerer Damm . 800 -4!,6) Lgb.-Nr . 2331 : 15 s , 31 gm Wiese, Gewann vorderer
Egelsee . 450 -4!,

N Lgb.- Nr . 1580 : 12 a 78 gm Wiese, Gewann Füllbrnch . 250 -4!,7) Lgb .-Nr . 575 » : 12 s . 35 gm Äcker, Gewann Kirchfeld . 2M -41,8) Lgb.-Nr . 277 : 43 n 22 gm Acker, Gewann Kirchfeld . . 2000 -4!
Karlsruhe , den 31. März 1911.

Großh. Notariat III.
- Schitterer .

Fahrnis-Versttigtrnng.
Mittwoch, de» S. April d . I ., «achm. S '/z Uhr

beginnend » werden Kurven strafte S , 2 Treppen hoch, im Auf¬
trag der Erben folgende zu einem Nachlaß gehöligen Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Schreibtisch, 1 Chiffonniere , 1 eintür . Schrank , 1 Fauteuil mit
Einrichtung , 1 Nähmaschine , 1 Etagere , 1 Schirmständer , 2 Wand¬
uhren , 1 Amerikaneistuhl , 1 Hängelampe , Bilder , Spiegel , 1 Treppen¬
leiter , 1 Fliegenschrank, 1 Herd mit Kupferschiff, 1 Schaft , 1 Wand¬
brett , 1 Flaschenschrank, 4 Fässer , 2 Zuber , Küchengeschrrr sowie ver¬
schiedener Hausrat ,

wozu Laufliebhaber höflichst einladet

I . Gromer» VMniitt des LrtSznW I.
Zwangs -Versteigerung .
»liltmoolH, «Isn S. Kpnil >St> punlel 2 Ul„»,werde ich im Pfandlokal Lteinstraste SS hier gegen bare Zahlung

im Vollstrekkuiigswege öffentlich versteigern :
5 neue Herrennhreri

( Zylinder und Anker)»
8 neue Danreiruhrelt .

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe , den 3 . April tvtl .

_ l- ierle , Gerichtsvollzieher .

MdWlWU ^ Wst
Mittwoch » den S. April» nachmittags S Uhr» werden im Ank-

tionslokal Zähringcrstraste SS gegen bar versteigert :
1 schöne^ komplette Schlafzimmer - Einrichtung , 2 Buffets , 1 Schrcib -

bureau , 1 Schreibtisch, 2 große Schränke , 1 Entreemöbel , 1 Kommode,
1 ovaler Ausziehtisch mit Einlagen , Tische, 1 komplettes Bett , 2 Di¬
wans , 1 große Bücheretagere , 1 Kanapee , 1 Eisschrank, 2 Fauteuils ,
1 Hausapotheke , Spiegel , 1 färb . Vorhang mit Mefsingstange , 2,50 n
lang , Bodenteppich, Vorhänge , 1 Herd nnt Kupferschiff, 1 8 - Trompete ,- 1 Klavierlampe , Vorhänge , 1 Brillantring , 1 silbernes Schreibzeug und
Zigarettenetui , eine Partie gute Herren - und Frauenkleider und noch
vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischnianrr sen., Auktionator.
Versteigerung,

Donnerstag» den 6 . April, vormittags KIO Uhr und nach¬
mittags s Uqr. werden im Auktionslokal Zähringerstraste SS gegen
bar öffentlich versteigert :

feine Seidenzeuge und Samt für Blusen und Besatz, 1 große Partie
abgepaßte Vorhänge , weiße und cisme , 1 Partie Bücherranzen für
Knaben und Mädchen , Buckskin für Herren - und Knaben - Änzüge,
Zigarren und Zigaretten , Cognac , Steinhäger , Magen -Ideal und Damen -
Strohhüte .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischniann sen ., Auktionator.
Telephon 2S63 .

Mtimllibttck Partei
An unsere Parteifreunde

im 10 Neichstagstvahlkreis.
In einer gestern in Bruchsal von den Vertrauens¬

männern der konservativen Partei beschlossenen
Resolution werden die Nationalliberalen im
1V. Reichdtagswahlkreis ausgesordert, die konservative
Kandidatur des Freiherrn von Gemmingen zn unter¬
stützen.

Dies ist eine Aufforderung
zum Treubruch!

Einem jeden unserer Parteifreunde ist es bekannt, daß wir den
Block der liberalen Parteien ans einstimmigen Beschluß
der Landtsmsammlnng für ganz Baden beschlossen haben.
Gemäß diesem Abkommen unterstützen wir im hiesigen Ncichs-
tagswahlkrcis

dt« KanDM der MrtsWttHen MNrtei
SIMM L . Haas

in Karlsruhe.
Parteifreunde ! Ohne Ehrlichkeit und Treue ist keine

Politik möglich . Mit Unterstützung der Kandidatur des Freiherrn
von Gemmingen kommt Ihr den Wünschen des Zentrums
entgegen.

Karlsruhe , den 3. April 1911 .

Tie »alimWnale Porlki.

' 408tok «obwfiie,, ,
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sseäivsn, »Ilo » rusommvi, N. Z.zz

6VI-K . Voigt , Xivi.

launuZ -keunnön
vorm. 3 . rrlockrlol », üoüivkor »pt

Orosslcarbvn . ^

Villigstv nnck angsnslimrts 8r -
kriselmng .

Unuptävpot ; 4lilli » L
lloll . , ^ älvr-itr. 17 . Pol . Kr. N42.

Kochherde,
Waschinaschmen.
verrindte Wasch- und

LMivaunm,
Waffereimer.
Aschttimer,
Ofenvorsetzer.
Kohlenbehälter.
sülleiNtr nnd
sonstige Feuergerate.
jlcischhackmaschinen .
Man- tlreibmaschinen.
Nudelschnkidlnaschinen .
Eismaschinen.
Kuttermaschinen.
Sa-eemühlen .
NrsstnnpMen.
Lügeltistll.
Küchen- «. Tafelwagen,
Würme-ascheu.
ökstecke.
Kochgeschirre m Emaille,

Nickel und Aluminium,
extra stark,

empfiehlt

)
Grofth . Hoflieferant,

Küchen- n. Hl! vshllltWs-
gechiist,

Erbprinzeustr . SS.
Wegen baulicher Perände-

nmg doppelte Rabatt¬
marke» oder IS Prozent
in bar.
_ >

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".

-HKNieiN stolanüs Zcdicksa!.
Komsn von W . Bernhard .

(81) - (Nachdruck verbokn.)

(Schluß )
„Die ist wohl total verrückt — die — das Weib da ? « brachte

sie mühsam heraus .
„Wer ? Frau Döber meinst du ? Sie ist etwas exzentrisch und

übertreibt gern, aber immerhin ist sie eine Dame , die « . . .
„Ach was — Dame — Dame ! « Bella war wie eine Furie von

ihrem Sitz aufgesprungen, das feine Tuch flog in F .tzen . „Das hat sie
doch alles eben bloß dahergesagt, um mich zu giften — die — die —
Person da . . . die infame ! Verrückt ist sie — einfach und total verrückt !«

„ Wenn du sie für verrückt hältst» brauchst du ja auf ihr Urteil kein
Gewicht zu legen . Aber daß sie dich hat ärgern wollen , muß ich durchaus
bestreiten . . . an dich hat sie überhaupt nicht gedacht , das könnte ich
beschwören !

„ So ? So ?" Es gurgelte und kochte in Bellas Kehle , es war,
als wolle sie ersticken. „Ich bin wohl Luft für — für — so eine —
Alte — ich , Bella Wollgast, der sie alle, alle zu Füßen gelegen haben —
die die ganze Männerwelt am Bändel gehabt hat" —.

„S . i doch nur ruhig — um Himmels willen — du schadest dir !
Was hat sie dir denn getan« —

„Getan ? " keuchte Bella . „ Getan? Daß der Sandro so verliebt
in dich sei und so eifersüchtig wie ein Pascha — ist das etwa nicht genug?
Ist das wahr ? Ist das wahr ?"

Sie war mir ganz nahe gekommen , fuhr mir beinahe mit den
Händen ins Gesicht.

„Antworten sollst du mir, ob das wahr ist ! « —
„Ja, « sagte ich halblaut und erschrocken, „es ist wahr . . . aber

was geht dich das an ? «
Bella sank in ihren Sessel zurück» sie stieß ihr gellendes, schreckliches

Lachen aus.
„Was das mich angeht ? Mich ? Das fragt sie — diese Puppe

— dies scheinheilige Ding mit dem Mondscheingeficht ! Was mich das
L

angeht, du Fratz ? Weil der Sandro Steinbrecht mein ist — ja , mein
ist — mein ist « , die Stimme steigerte sich bis zum Kreischen , „ weil er
mein war, seit Jahren schon, und mein geblieben ist, trotz deiner —
ja — trotz deiner — und weil er der einzige — einzige — einzige
Mensch auf der weiten Welt ist, den ich jemals geliebt Hab' ! «

„Bella — du — ich — das — das kann nicht sein ! « rief ich
außer mir .

„ Kann nicht sein ? Und warum denn nimmer» du schöne Frau ?
Du verkörperte Poesie, du Bluse? Es hat deine ganze grenzenlose Dumm¬
heit dazu g hört, daß du nichts davon gespürt hast, wir wir ein ab¬
gekartetes Spiel miteinander gehabt haben, mein Liebster und ich — ja¬
wohl, mein Liebster und ich ! Wie du ein Spielball bist für uns
gewesen und ein Vorwand und ein Deckmantel — und wie cs mir doch,
und doch ist schwer geworden, dir den Sandro zu lassen, denn er hat
mir's geschworen gehabt, er wollt' nimmer heiraten, und ich gönn' ihn
auch keiner — keiner ! Und nun jetzt sollt ' er mich mit einem Male
nicht mehr wollen — und sollt ' dich lieben — dich, um die er keinen
Deut früher gefragt hat — dich, die ihm grad' gut genug war , dem
Gercd' ein End'

zu machen und den Leuten die Mäuler zu stopfen wegen
mir ? So denk' doch an deinen Verlobungstag zurück, wenn du's nimmer
begreifen tust, und frag ' deinen Herrn Vater, der weiß Bescheid ! « —

Und nun abwechselnd ein gellendes Lachen und Schreien — und
vom Sessel herunter auf die Erde — und sich in Zuckungen und Krämpfen
auf der Erde gewunden .

Mein geliebter Mann — nicht wahr? Du ersparst es mir , dir
meine Unterredung mit Steinbrecht, die um zwei Stunden später erfolgte,
wi . derzugeben ? Seine Scham und Qual, sein endliches Geständnis —
wie dann mein Vater gegen Abend kam, gebeugt , zerknirscht , und ich wie
zermartert, wie vernichtet — und tausend Dinge, die ich bis dabin nicht
verstanden, pötzlich im hellsten Licht vor mir, und ich immer unwissend
damals , wie mit geistiger Blindheit geschlagen . . . Gott — Gott — daß
man solchen Tag zu Ende bringt ! Daß man solche Ereignisse überleben
kann ! !

Ich bin noch an demselben Tage, spät am Abend freilich , fort-
gcgangen. Ich habe die Nacht in Mine Altmanns Stübchen auf ihrem
Sofa zugebracht . Ich habe Doktor StcinbrechtS Haus nicht mehr betreten ,
sondern meine alte Getreue ist hingegangen und hat mir meine Kleider
und Sachen zusammengesu

'
cht Md eingepackt, während ich mit meinem

Rechtsbcistand sprach und mir mein mütterliches Erbteil sicherte. Meinen
Vater habe ich noch einmal gesprochen — meine Erinnerung hält bei

diesem letzten Zusammensein das Bild eines altm, gebrochenen Mannes
fest, der es nicht mehr wagte, seinem Kinde in die Augen zu sehen. Er
hat nicht lange mehr gelebt . Gott verzeihe ihm , wie ich ihm verziehen
habe — lange schon ! Auch er hat vieles nicht gewußt oder, wie ich
schon sagte, nicht wissen wollen von dem, was sich in seinem Hause zu¬
getragen hat.

Ich habe mit Mine Altmann meine Vaterstadt verlassen — die
Scheidung wurde eing .' leitet . Es gab einen großen Skandal in allen
Schichten der Gesellschaft , in der Presse, überall . Doktor Steinbrecht brach
schleunigst seine Zelte ab und ging nach den Vereinigten Staaten, wo er
irgendwo eine große Zeitung redigieren soll . Bella wurde in ein Sana¬
torium überführt als eine unheilbar Erkrankte. Ich weiß nicht, ob sie
noch am Leben ist.

Ein einziges Mal bin ich , behufs einer wichtigen Unterredung mit
meinem Rechtsbeistand, noch für einen Tag in meiner Vaterstadt gewesen.
Es war ein heiterer, sonniger Sommertag. Ich ging die alten Wege,
sah mich mit Henriette, meine Büchcrmappe am Arm, einherkommen,
sah Gunnar und Astrid Holm mir entgegenspringen, sah meine geliebte
Mutter in ihrem Krankenstuhl und Konsul Holm , wie er mich zu Spazier¬
fahrten und Theaterbesuchen abholte. Ich war traurig und doch tief
innerlich glücklich. Denn ich studierte weiter in Berlin, und in einer den
Barwichs bekannten Familie da hatte ich den Geologen Doktor Palm
kennen gelernt und mit ihm die Liebe — zum erstenmal die Liebe — und
ein neues Leben. Weißt du eS noch , Günther ? Denkst du so oft daran
zurück wie ich ? Zwei selige Menschen , dos waren wir beide, das sind
wir heute noch, wenn Gott uns gnädig zusammenführt ! Und wie ich
so, in Erinnerungen verloren, in meiner Vaterstadt dahinschritt, da kam
mir ein junges Dienstmädchen in sauberer Anstaltstracht entgegen , und
auf dem Arm trug sie ein Kind — ein jammervolles, verkümmertesKind
mit blöden Augen und schüttelndem Kops und schlaffen Gliedern. Das
war mein Brüderchen Heinz ! —

Ich habe weinen müssen auf offener Straße , wie ich meines Vaters
Kind so wiedersah. Stehengeblieben bin ich und habe das Mädchen an-
geredet — es sei aus dem neucrbauten Asyl, so sagte es — man könne
es auch ein Kinder-Hospitak nennen — und dieser arme Kleine hier heiße
Heinz Roland und sei eigentlich eine Waise, denn sein Vater wäre vor
einigen Monaten gestorben , und die Mutter sei unheilbar krank — geistig
wie körperlich . Ich ließ mir das Asyl zeigen nnd stellte mich dem Direktor
vor. Er war ein humaner, feiner und kluger Herr , er zeigte mir dis
ganze Anstalt, die wie eine kleine Stadt anznsehen war, und alle nur
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denkbaren Einrichtungen und B .quemlichkeiten bot . Auf meine Anfrage ,
ob ich Brüderchen Heinz zu mir nehmen solle, schüttelte der Direktor den
Kopf . Der Kleine sei hier, wo man sich aus die Behandlung kranker
Kinder verstehe , vortrefflich aufgehoben, besser, als in jeder Privatpflege ,
zudem sei es fast mit Sicherheit anzunehmen, daß das arme Kind sein
drittes Lebensjahr nicht mehr erleben werde . Und diese Voraussage ist
gottlob eingetroffen. So nahm ich denn Abschied von Brüderchen Heinz
und sah tränenden Auges in das kleine blöde Gesicht, tn dem kein Zug
an meinen Vater, kein Zug auch an des Kindes Mutter erinnerte! Und
ich nahm Abschied von meiner alten Heimat und ich ging dorthin , wo
du, mein Günther , mich zu finden wünschtest . . . fort von Berlin und
von der Kunst, in die Einsamkeit einer verlorenen Kleinstadt, wo ich
Kinder unterrichtete und meine Lebensgeschichte für dich niederschrieb .

Ich bin zu Ende damit Adelheid Rolands weiteres Schicksal
ruht, wenn du mir gesund wiedergegeben wirst, in deiner Hand . Ich bin
eine Künstlerin jetzt. Ich lebe mit meiner getreuen Mine Altmann , die
isch nicht mehr von mir trennt , in Dresden und will die Spanne Zeit,^ e bis zu unserem Wiedersehen durchlebt werden muß, meiner herrlichen
Kunst weihen . Wenn wir später unser Leben zusammen weiterbauen,
kerben wir es beide wissen, wie es sich zu gestalten hat ! Wollte Gott,
ich wäre erst Günther Palms Weib ! !

Zwei Jahre später .
Rubrik »Kunst und Wissenschaft « in einem Dresdener Blatt :

«ine unserer begabtesten und beliebtesten Künstlerinnen, die Charakter¬
darstellerin Adelheid Roland , hat, zum allgemeinen Leidwesen , vor kurzem
der Bühne für immer Valet gesagt , um ihrem Gatten , dem bekannten
Geologen Günther Palm , nach H . . . . in seine neue Heimat zu folgen,
woselbst er an der Universi :ät eine Professur für Geologie erhalten hat.
Palm, von einer dreijährigen gefahrvollen Reise aus Zentralasien zurück-
gckehrt, hat bereits eine Serie hochinteressanter Voriräge begonnen und
kird demnächst ein Buch v röff . ntlichen , das die Resultate seiner For¬
mungen enthalten soll und dem die Gelchrtenwelt mit begreiflicher
Spannung entgegensieht . In seiner schönen und begabten Gattin steht
ihm die holdeste Lebensgefährtin zur Seite, die wir ungern scheiden
Wn , der wir aber zugleich das reichste Glück wünschen ! « —
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Samstag , den 8. April

Kuntrr Abrnd
"L »

"
.?'

Tiuilmitkrhiiüliilz.
Anfang 8 Uhr. — Ende 1 Uhr.

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder ergebenst ein
und können Karten sür Einzuführeude ( laut 8 4 der Statuten ) am
Freitag , den 7 . April im Lesezimmer von 5 bis 6 Uhr in Empfang
genommen werden.

Die Galerie bleibt geschlossen.
Der Vorstand.

»
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Kernseife , »->«
2 Stück SV A

Kernseife,
2 Stück SS He

Flamnitksskisk
mit Gutschein
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Kmrseift
mit Gutschein
Stück LS He

mit Gutschein
Stück 16 H!

ftealseisk
mit Gutschein
Stück 16 He

gelbe Glyzerin
Pfund 21 He

Schmierseife
weifte » Pfund SS He

In Reisstärke
offen, Pfund SS H

Wmr-Mrke
r/r Pfund-Karton ÄS He

Wnschkrystall
Paket S He
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Fktllnngknmehl
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Mk" Prima Apfelwein
(garantiert rein ) empfiehlt billigst

Heinrich Lay , Kelterei mit MotorLetrieb .
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mslü ^sbSrt su siver
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plüssigos Brot in der Blasebs: rd. 3300 Osrstvv -
kvrnor — pkuvcl 6erstenmalr neben bestem
Bopken und sisonkrdtigein Wasser sind nötig, uw
eine klasok« sektes bvstrit?.er Lebwarrbier ber-
austellsn . Wolebsr grolle KLbrwort ist also in
einer Hasede Köstritrer Sedwarabier entdalten!
Deskslb wird aueb livdonvaler/gnten, Blutarmen,
Lebwavden , vor allem aber WUokuerumv» und
stillenden lidüttern bvstritser Ledwarabisr äratlied
verordnst. Infolge dieser vorriiglioden Bigsn-
sobaktsn , und da das Kvstritrsr Lcbwarrdisr nur
wenig ^ Ikobol entdält, bat es sied in tausenden
von Kamillen als ständiger Ilanstrund einge¬
bürgert. Lüstritrer Lokwarabisr ist niedt ru
vervecdssln mit den obergltrigsn , mit 2uoksr

vorsüllten Naladisrsn. - - — - . .

Ventretung und »snptniadsi -lags in

ttoklMiste bei Paul Bsrib,
vallonlsli -sv « 7. Telspbon LtL7»

Brbültlied in folgenden Olsscblltten :
Bisvdsr , Otto , Bidolitas -vi -ogerls, Karlstrssss 74.
Valm, Braun, Delikatessen, Dsrrenstrasss 8.
Söktlsr , llarl , Kolonialwaren , TLbringerstrasss98.
Nie », Delikatessen . Vorkstrasss 27.
vser , Berndard , Delikatessen, IValdstrasse 5.
Lsls , krtta , Drogerie, Buisenstrasss 68.
Ledäker, krleärted , Delikatessen, Karlstrasss 78.
8cdr «v «r , Larl , Kolonialwaren , Lornbardstrassv8.
Ledwindlc « , Läolk , Delikatessen, vartsnstrasss 13.
Vala , Idsodor , Drogerie, Xnrvsnstrasse 17.
Apl , Karl , Delikatessen, Bernbardstiasss 11.
In Durlaod korevklo . Oslcar, Doklisforant .

neu rwecnsinsL
LCN0llfi57üIdI - /lOI -5llirkS
isr : Lvuiviaas-uawinnui «-

1> umpt
Snug -Blul

soblivsst alle Aängsl ans .

s »

„ Tnunipl " patsntamtliob gs-
sollütrt .

„ Ti -unipl " besitzt dauernde 8aug-
wirkung , weil keststekend.

„ Ti -unipß " lässt keinen Wind in
den 8ebornsto ! » sindringsn .

»-unApI " l adellose Herstellung
dau -. rbast versinkt .

Preis 12,36 dlark, 25 om H)
^ uk W unsed 8 läge rur Probe.

» M: kstMll »MM.
Llevdnerei- u. lnstallstionsgesekäft ,

Lirsokstrasso 2b. 24267-

Ml »l - ! lISs
- IjMilI ÜSslNlll! ll

2 up ^ utldApuns !

kkktLkunc L .V.

Vas veikkrl . Publikum maobou vir böü . äaraut auf
merksam , <ZaL 6or ^ .uktlruvk auk äeu Rabatt - Lpar - Llar^
uus--re8 Vereins :

„ Lüttig bis 31 . versinken ITßßu
eiuer rviebsAosot? lieben Vorsebrikt evtspriobt.

vm über die surrieit im Omiauk beLndboken Rabatt.
8par - Narken xründliob abreobnen 2U können , §eIariKey
spätestens am
31 . DSLSindei * IT11 neue lAsnkey
run Ausgskv » Oie mit alten Narken teilveise beklebt«,
Rüober verden mit den neuen endall - 8psp ,
Msnlren gefüllt und in unsenen

Lesvksttss ^ elle Hkfslilslnskv tz
nacb vie vor einxelöst.

Der Termin 2ur Rinlösun? der alten Rabatt -Zpar-Narkg,
vird bis l , / snunn l8l3 venlsngent ,

ve >» Vons^snrl.

b« 5lldsrnsn linker s Ksrlsiuks
lksieenetnsü « 72 und

kunslenkeng - keslsunsnl in » RinIsvlR

xfelanAt das beliebte und einen Weltruf ZenieÜende

" ' '
8- U. lies liim.

stets srisck vom Pak rum Aussckank.
Oulacklen :

Der xrükte öierbrauer der Welt, Herr Adolpbus vusek In
8t. l^ruls, Vereinigte Staaten von blord -Amerilca, liek durck seinen teckniscken
Direktor an die pürstlicke Verwaltung die Bitte rickten , von der kieke, die bei
ktersteilung von pürstenberg - Lräu verwendet wird , eine Probe ru erkalten.
Dieses Sckreiben lautet wörtiick :

„kierr Adolpkus Busck ist Glitte biovember woblbekalten wieder
in St . bouis angekommen. Ais besondere bleuigkeit teilte er mir mit,
daö er in Deutsckiand ein gsnr ausgereickntes Bier gefunden batte, das
er selbst dem eckten Pilsener vorrieben würde, und dak dieses Bier
in der Bürstlick Bürstenberglscken Brauerei gebraut würde ."
Bs würde kierrn Busck sekr sngenekm berükren , wenn er eine Probe

von der kieke erkalten könnte, die bei der klersteilung dieses Bieres benütrt wird .
Vielkack prämiiert, u. a. :

„Orand Prix", Weltausstellungen i-üttick 1905, Mailand 1906 und Brüssel 1910.

Der baden muss

in kurrer 2 ei1
geräumt werden . Lin deskalb

§ erwun § en
vollständig

ausruverlraufen
-- ---- Oünstige Oelegenkieit für jeden Einkauf . -- -----

^ ax koncl ^
Olas , porrellan , 8tein § u1 uncl tlauskaltun § s - Artikel

Karlsruke KLISeBSlBLSSe 46 rwiscken Adler- und Kronenstrasse.

Lrokksrrogl . ligflisferant
König ! . Lekwed liofiisfvrsnt

^ rieüriek Alos
s. lüol- L 8illiii'§ vekÜ -psiiämki-ie

Italserstrsks 104, Borrovstr -Keks,

- - - ferasprevdsr llr . 213

empüoblt rsivbkalrigo Auswabl iu silsv l 'roislLgou

Leidens Lonnen-Lekirme
v«r Zsizokl-fievkeikea -- - - «or keine klvzfudrviiseii
in veküiliieileiieii ssibeii uml mit spikteii , mmlekiieii Kniie »-
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